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Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 24 März
Du ere9rigwr Nachdruck bildete den Gegenſtand einer gegen

den Redakteur Conrad Müller aus Schkeuditz erhobenen Anklage Müller
wurde beſchuldigt in der von ihm redigirten Fachzeitſchrift Graphiſche
Preſſe dem Organ der Steindrucker und der dieſem Gewerbe verwandten
Berufsgenoſſen Deutſchlands in der Zeit vom 15 Mai bezw 25 Auguſt
bis 10 November v J vorſätzlich Nachdrucke aus der Berliner
Korreſpondenz für Kunſt und Technik ohne Genehmigung des

dieſes Fachblattes verbreitet zu haben Vergehen gegen das
eſetz vom 11 Juni 1870 betreffend das Urheberrecht an Schriſtwerken

dramatiſchen Werken c Jn Frage kamen 6 aus der vBerliner
Korreſpondenz in die Graphiſche Preſſe aufgenommene Artikel näm
lich über Pergamentpapier amerikaniſche Schildmalerei Kunſtfarben
druck Marmorpapier Papiermühlen und Wie unterſcheidet man Holz
Metall und Steindruck Herausgeber der Berliner Korreſpondenz iſt
der Architekt Friedrich Huth in Charlottenburg Deſſen Blatt wird als
Manufkript gedruckt und an Abonnenten zu einem beſtimmten Bezugs
preiſe an Zeitungs Redaktionen unentgeltlich jedoch in dieſem Falle unter
der ausdrücklichen Bedingung Abdruck iſt nur unter gleichzeitiger
Mittheilung an den Herausgeber der Korreſpondenz geſtattet ſelbſtver
ſtändlich muß für die aus dieſem Blatte abgedruckten Artikel ſtets Be
zahlung geleiſtet werden Betreffs dieſer Bedingungen ſollte der Ange
klagte ſich ſtrafbar gemacht haben da er die fraglichen Artikel nachgedruckt
und verbreitet habe ohne hiervon den Herausgeber der Berliner
Korreſpondenz gleichzeitig zu benachrichtigen wodurch dieſer benachtheiligt
worden ſei Friedrich Huth hatte ſich als Nebenkläger dem jetzigen Ver
fahren angeſchloſſen Der Angeklagte meinte er habe die Korreſpondenz
ohne Beſtellung zugeſchickt erhalten und in dem Blatte gewiſſe für ihn
zum Abdruck bezeichnete Artikel angeſtrichen gefunden Bezahlung für
betreffende Artikel habe er anfangs gleich bewirkt ſpäter aber der vor
geſchriebenen Bedingung gemäß nach Verlauf eines Vierteljahres Letztere
Bedingung habe er ſo aufgefaßt daß darunter der Zeitraum vom Er
ſcheinen eines erſten Artikels bis zu dem innerhalb dreier Monate ver
öffentlichten weiteren Artikel zu verſtehen ſei Er habe gemeint allen
ſeinen Verbindlichkeiten gegen den Herausgeber Huth nachgekommen zu
ſein Nach einer von dieſem ſpäter erfolgten Aufforderung habe er der
aufgeſtellten Rechnung gemäß alles bezahlt Er meine in gutem Glauben
gehändelt und ſich nicht ſtrafbar gemacht zu haben da er die erwähnte
vierteljährliche Begleichung für genügend gehalten Anderer Anſicht war
der Nebenkläger Huth Dieſer erklärte die Bedingung Bezahlung müſſe viertel
jährlich erfolgen ſei ſo zu verſtehen daß darunter der Ablauf je dreier Monate
der Kalendervierteljahre gemeint ſei doloſes Verfahren des Angeklagten er
blicke er aber beſonders darin daß dieſer die Hauptbedingung Abdruck nur
unter gleichzeitiger Mittheilung an den Herausgeber geſtattet nicht
beachtet habe ſo daß ihm dem Herausgeber der Korreſpondenz jede
Kontrolle betreffs der Abdrucke unmöglich geweſen ſei Erſt durch Zufall
habe er Huth von den erwähnten Nachdrucken Kenntniß erhalten Dann
habe Müller zwar nachträglich alles bezahlt aber er der Nebenkläger
habe doch ein Intereſſe daran daß der Angeklagte beſtraft werde denn
nur dadurch werde es möglich ſein unberechtigte Nachdrucke zu ver
hindern Er beantragte dem Angeklagten die Zahlung einer Buße im
Betrage von 200 Mk aufzuerlegen Dies dürfte angemeſſen ſein denn
für den Fall daß er der Nebenkläger ſeinen Anſpruch im Civilprozeß
geltend gemacht hätte würde er für jeden der 6 Artikel mindeſtens 30 Mk
verlangt haben Der Staatsanwalt war der Anſicht daß objektiv zwar der
Thatbeſtand des Nachdrucks vorliege daß aber Beſtrafung des Angeklagten
ausgeſchloſſen ſei wenn ſelbiger rechtlich oder thatſächlich im Jrrthum war
Der Angeklagte habe im guten Glauben gehandelt die Genehmigung zum
Abdruck war vorhanden und danach habe er ſich zum Nachdruck berechtigt
gehalten in der Meinung nur bezahlen zu müſſen Der Jrrthum mache
den Angeklagten nicht ſtrafbar es liege nur ein civilrechtlicher Anſpruch
gegen ihn vor Beantragt wurde Freiſprechung Der Gerichtshof kam zu
einer Verurtheilung des Angeklagten weil erwieſen ſei daß dieſer erſt be
zahlt habe als Huth durch Zuſall hinter das durch Müller bewirkte Ab
drucken der betreffenden Artikel kam Müller hatte die Bedingung gleich
zeitiger Mittheilung des Nachdrucks an Hut unbeachtet gelaſſen woraus
auf eine ſtrafbare Abſicht zu ſchließen ſei Der Fall liege jedoch milde
Die Strafe wurde auf 30 Mk oder 6 Tage Gefängniß feſtgeſetzt und die
dem Nebenkläger zu zahlende Buße auf 10 Mk bemeſſen

Wegen Betrugs im wiederholten Rückfalle angeklagt war
der Kaufmann Ferdinand Quinque von hier der am 10 März d J
vom hieſigen Schwurgericht wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und mehr
fachen Betrugs im wiederholten Rückfalle zu 5 Jahren Zuchthaus ver
urtheilt worden iſt Des Angeklagten neuerer Betrug beſtand darin daß
er Ende Januar d J dem Goldarbeiter Jhlefeld eine goldene Uhrkette im
Werthe von 110 Mk unter Vorſpiegelung falſcher und Verſchweigen wahrer
Thatſachen abgeſchwindelt hatte Dies räumte der Angeklagte ein und
gab Noth ſeiner Familie als Beweggrund an Die erſchwindelte Kette
hatte er für 62 Mt verſetzt Er wurde zu 6 Monaten Zuchthaus Zuſatz
ſtrafe und zu 150 Mk Geldſtrafe oder noch 10 Tagen Zuchthaus ver
urtheilt

Um Betrug im wiederholten Rückfalle handelte es ſich auch
in der Sache des Agenten Franz Zörner von hier der jetzt einen Monat
Gefängniß wegen Beleidigung verbüßt Nebenbei war Zörner noch wegen
Lotterie Vergehens angeklagt da er Mecklenburger Lotterielooſe in Preußen
vertrieben hatte Erwieſen wurde daß der Angeklagte einem hieſigen
Reſtaurateur A ein Loos jener Lotterie verkauft und dem Loosinhaber
mittels eines angeblich aus Schwerin erhaltenen Briefes vorgeſchwindelt
hatie betreffendes Loos ſei mit einem Gewinn von 4000 Mk heraus
gekommen A war darauf ſo gutmüthig dem Loosverkäufer auf deſſen
Erſuchen 10 Mk zu geben die Zörner angeblich zur Reiſe nach Schwerin
haben wollte um den Gewinn zu holen Ein anderer glücklicher Ge
winner habe ihm zu gleichen Zwecke 15 Mk behändigt A hatte
ſchließlich erfahren daß er beſchwindelt worden war worauf er den Be
trug anzeigte Der Angeklagte verſuchte zu leugnen wurde jedoch über
führt und unter Zubilligung mildernder Umſtände wegen des wiederholten
Rückfallbetrugs zu 6 Monaten Gefängniß wegen des Lotterievergehens
zu 15 Mk Geldſtrafe oder 3 Tagen Gefängniß verurtheilt

Gefährliche Diebe Aus der Unterſuchungshaft vorgeführt er
ſchienen der 181 Jahre alte Arbeiter Otto Richter gen Schneider und
der in demſelben jugendlichen Alter ſtehende Geſchirrführer Rudolf Dolzius
beide von hier Der für ſeine Jahre ziemlich kleine Richter ſchon dreimal
wegen Diebſtahls beſtraft hatte von Mitte December v J bis zum
10 Februar d J ſehr eifrig das Diebeshandwerk betrieben indem er
maſſenhaft Bleirohr Zinkblech Brockeneiſen und Gußeiſen ſtahl Bleirohr
und Zinkblech meiſt aus Gaſtwirthſchaftsräumen die Eiſentheile zuweilen
in Mengen über 100 Pfd vom hieſigen Güterbahnhofe An 4 Dieb
ſtählen war der zweimal wegen Diebſtahls beſtrafte Dolzius betheiligt ge
weſen Richter hatte den Verkauf der Beute beſorgt wozu er eine
Urkundenfälſchung verübte indem er einen Erlaubnißſchein auf den Namen
ſeines Stiefvaters fälſchlich anfertigte und hiermit dem Aufkäufer ſich
legitimirte Außerdem hatte Richter einen ſchweren Diebſtahl und eine
Unterſchlagung verübt Das Verbrechen beſtand darin daß Richter ſeinem
Stiefvater dem Arbeiter Gottlieb Schneider mittels Erbrechens eines Be
hälters 50 Mk entwendet hatte die Unterſchlagung beſtand in Aneignung
ihm von einem Handelsmann anvertrauten Geldes im Betrage von 11 Mk
Beide Angeklagte waren geſtändig Den Erlös aus dem Verkauf des
geſtohlenen Metalles hatten ſie in den 4 Fällen an denen Dolzius be
theiligt geweſen brüderlich getheilt Richter wurde wegen 13 einfacher
Diebſtähle eines ſchweren Diebſtabls einer Unterſchlagung und einer
Urkundenfälſchung zu 3 Jahren Gefängniß Dolzius zu 9 Monaten
ſolcher Strafe verurtheilt Das Gericht hatte ihnen mildernde Umſtände

zugebilligt
Schöffengerichtß 24 März 1900

am 14 Februar der Klempner Otto
großen Ulrichſtraße Er trieb ſich an

rempelte die Vorüber

Sehr flegelhaft betrug ſich
Köſter aus Giebichenſtein in der
genanntem Tage in angetrunkenem Zuſtande herum
gehenden an und ſtieß einige vom Bürgerſteige auf den Fahrdamm herab
außerdem beläſtigte er die Paſſanten mit ungehörigen Redensarten Bei
einem Manne kam er jedoch an die unrichtige Adreſſe denn dieſer machte
einen Polizeibeamten auf das Treiben des Angeklagten aufmerkſam und
verlangte deſſen Siſtirung K war aber durchaus nicht damit ein

Dienstag den 27 März 1900
verſtanden ſondern lärmte und fkandalirte auf der Straße herum und
als der Polizeibeamte ihn aufforderte mit zur Wache zu kommen beleidigte
er ihn Wegen öffentlicher Beleidigung erhält K eine Gefängnißſtrafe
von 2 Wochen während die Verhandlung betreffs des groben Unfugs

n wird um weitere Zeugen über den Umfang deſſelben zu ver
nehmen

Eine groſze Reihe von Diebſtählen wurde den bei einer hieſigen
Firma im vorigen Jahre beſchäftigt geweſenen Arbeitern Hermann Eis
feld aus Merſeburg Albert Eisfeld Erdmann Geiſenheimer und
Martin Wilke aus Halle zur Laſt gelegt Die Angeklagten hatten nach
und nach alle nur möglichen Sachen und vornehmlich ſolche die ſie im
Haushalt gebrauchen konnten entwendet von denen ein großer Theil bei
einer vorgenommenen Hausſuchung in ihren Wohnungen aufgefunden
wurde So wurde dem Albert E in 24 Fällen nachgewieſen daß er ge
brannten Kaffee Hutzucker Stärke Schwämme Datteln Seife und auch
Flaſchen mit Rum Spiritus und Stonsdorfer Bittern mit nach Hauſe
genommen hat Ebenſo hat der Hermann E in 3 Fällen Punſcheſſenz
mehrere Schock Nüſſe und Stilckenzucker entwendet Auch hat er ſich der
Hehlerei dadurch ſchuldig gemacht daß er von ſeinem Bruder 6 Pfund
Kaffee den dieſer ebenfalls geſtohlen hatte zum Geſchenk annahm Geiſen
heimer werden 39 Diebſtähle nachgewieſen deren Geſammtwerth ca 27 Mk
beträgt Auch er hat ſich 7 Pfund Kaffee den Albert E entwendet hatte
von dieſem ſchenken laſſen Dem Martin W wird nur nachgewieſen
12 Stück Heringe und 1 Packet Tabak mitgenommen zu haben Es
beſteht jedoch der Verdacht daß dies nicht ſämmtliche entwendeten Gegen
ſtände ſind ſondern daß von den Angeklagten noch viel mehr geſtohlen
iſt Es wurden verurtheilt Albert Eisfeld zu 2 Monaten Hermann Eis
feld zu 1 Monat Geiſenheimer zu 2 Monaten und 2 Wochen und Wilke
zu 3 Tagen Gefängniß

Berliner Modebrief
Nachdruck verboten Verlin 25 März 1900
So lange ich zurückdenken kann und daß iſt ſchon immerhin eine

ganze lange Weile ſehe ich einen befreundeten Herrn immer in dem
gleichen dunkelmodefarbenen Winterüberzieher Endlich entſchloß ich mich
zu der beſcheidenen Anfrage wie er es denn ermöglicht beinahe ein Jahr
zehnt lang immer denſelben Ueberzieher zu tragen Ein endloſes Gelächter
war die Antwort meine geringe Beobachtungsgabe wurde weidlich be
ſpöttelt und ich mußte mir erklären laſſen daß alle zwei Jahre ein funkel
nagelneuer Ueberzieher gekauft wird der in Farbe und Ausſtattung immer
dem alten gleiche Meiner Meinung nach unterſcheidet er ſich auch im
Schnitt ſo wenig wie ein Ei vom anderen und dadurch wurde auch mein
Jrrthum verzeihlich Nun denken Sie meine Damen wie gut es die
Herren mit ihrer Kleidung haben Schnitt Ausſtattung Farbe Form
Älles bleibt ſich in großen Zügen ſo gleich daß man einen neuen Winter
überzieher nicht von einem alten unterſcheiden kann Ich bin ganz ver
ſtimmt wenn ich denke wie viel Mühe Zeit und Kopfzerbrechen uns die
Zuſammenſtellung unſerer Garderobe dagegen koſtet Da giebt es immer
ſo viele Dinge zu bedenken Sind die langen hellen Sackpaletos für das
Frühjahr nicht zu warm Gewiß daneben muß noch ein ganz kurzes
offenes Jäckchen angeſchafft werden das nur bis zum Taillenſchluß reicht
und vorn mit etwas verlängerten Vordertheilen eine ſo hübſche Figur
macht Anderen Damen erſcheint es wieder praktiſcher zum eng
liſchen Kleid ſich einen hinten anliegenden vorn hängenden Paletot
zu machen Dadurch kann es Jhnen leicht paſſiren daß Jhnen in dem
einen Geſchäft verſichert wird man trägt nur lange Jacken während im
nächſten das Gegenthiil behauptet wird Ja was trägt man nun denn
eigentlich fragen Sie Laſſen Sie ſich alſo einmal erzählen daß vom
ganz kurzen Bolerojäckchen bis zu dem die Füße verdeckenden Paletot ein
fach alle Längen getragen werden Bemerkenswerth iſt allerdings die
Vorliebe für alle loſen hängenden Formen Die kurzen Jäckchen haben
nur einen ganz kleinen bogig gehaltenen Schooß Sie ſchließen ſo
kurz unter dem Taillenſchluß ab daß ſie eher verkürzend als ver
längernd für die Taille wirken Doch arbeitet man die Koſtümjacken
dennoch größtentheils derartig Ein paſtellfarbenes Tuchkleid mit paſſendem
Jäckchen war mit ſpitz verlängerten Vordertheilen gearbeitet Der Rock
zeigte einen ganz breiten Zwiſchenſatz aus gelblicher iriſcher Spitze deren
wundervolles Muſter ſich beſonders wirkungsvoll von dem matten Fond
abhob Die rund gehaltenen Revers des Jäckchens waren mit einzelnen
SpitzenMotiven garnirt und ließen eine Weſte aus weißer blau durch
ſchoſſener Chinéſeide ſehen Dieſe war ſehr eigenartig oben wie ein Tuch
mit ineinander laufenden Falten genommen und an einer Seite mit drei
großen aus ganz zarten Türkiſen zuſammengeſtellten Knöpfen geſchloſſen
Auch die Aermel boten eine beſondere Neuheit denn ſie waren in der
oberen Hälfte aus Tuch welches in ſchräger Linie unterhalb des Ellbogens
verlief und von dort aus in Chinsſeide ihre Fortſetzung fanden

Recht originell erſchien mir auch auf einem ſchwarzen Serdentleid die
Aermelgarnirung Aus weißem Sammet legte ſich eine Stulpe die erwas
verengert dem Stulp der Reithandſchuhe ähnlich nach dem Aermel zurück
während eine zweite Stulpe bis tief auf die Hand herüberfiel Hellroſa
Seide diente zur Abfütterung und hellroſa Seide war auch das Unterkleid
auf welchem der ſchwarze Seidenrock auflag Hübſch und modern ſind
jetzt die runden nicht breiten Ansſchnitte die mit farbigen Sammet mit
Seide oder Chiffon ausgefüllt werden Eine feine Spitze darf glatt ge
ſetzt den Ausſchnitt begrenzen und eine zweifarbig gehaltene Chiffon oder
Bandroſette bildet an der linken Seite den Abſchluß Trotz dieſer runden
Ausſchnitte ſcheint mir die Zeit der breiten Sattel noch lange nicht vorüber
zu ſein Es iſt anzunehmen daß all die wundervollen Toiletten die ich
letzthin zur Première des Bärenhäuter im Opernhaus bewunderte zum
großen Theil ſchon für die Rivièra beſtimmt waren und zu den Reunions
in den Bädern noch Triumpfe feiern ſollen Die ſchwarzen Toiletten
waren beinahe durchweg mit dem über die Schulter hinabreichenden Sattel
gearbeitet aber welche Mannigfaltigkeit in der Verwendung dieſer Mode
Gazepuffchen von franzöſiſchen Seidenbändchen durchſchnitten ſich kreuzende
Sammetbändchen auf ganz feinem gepunktetem Tüll Flitterborten lange
Aermel bald aus gepuffter Gaze aus Seide aus Tüll mit Flittern
durchwebt Jede einzelne Toilette bot ein anderes Bild während doch alle
uſammen eine ganz beſtimmte ausgeſprochene Moderichtung repräſentirten
Wenn Sie es nicht weiter erzählen will ich Jhnen ſogar verrathen welche
Richtung es iſt es iſt diejenige die von den weiblichen Reizen möglichſt
viel zeigen will ohne indecent zu wirken die dennoch ohne unſittlich zu
ſein zuweilen das Schamgefühl verletzt Aber Verzeihung ich wollte
Jhnen doch von Frühjahrsmoden berichten und ſehe mit Schrecken daß
ich von meinem eigentlichen Thema abkomme Habe ich Jhnen ſcho

II

erzählt daß man auf Jacken und Röcken jetzt Tuchblenden aufſetzt denen
man einen Vorſtoß aus farbigem PanneSammet giebt Die langen
lebhaft karrirten Capes werden immer länger und edecken beinahe jetztſchon die ganze Figur Roth mit ſchwarz durchſchoſſen iſt augenblelch

zu einfachen Capes die einen Sturm vertragen können am meiſten be
liebt für feinere Mantelets die mit Blenden Säumchen und Paspoil
verſchieden ausgeſtattet ſind iſt modefarben allein maßgebend Mode
farbe iſt jetzt überhaupt die beliebteſte Farbe Mit hellblauem Panne
Sammet mit weißer Chinéſeide mit Spißen und Bändchen reich
wird ſie ſowohl in Kleidern wie in Mändeln Capes Jacken und Hüten
bevorzugt Zu einem modefarbenen Kleide war hellroſa PanneSammet mit
ſchönſtem Gelingen als Einſatz verarbeitet worden Durch länglich ge
ſchlitzte Oeſen wanden ſich oben und weiter unten zwei ſich kreuzende
ſchwarze Sammetbändchen durch den Einſatz von dem auf die zurück
geſchlagene Taille in drei länglichen Zungen ausging die mit einem
ſchönen Goldknopf gehalten wurden Die Gürtelſchnalle gleichfalls in
Form von zwei Goldknöpfen ſchloß den hellen Stoffgurt

c e

Ueberaus zierlich ſind all die Seidenblouſen mit der

Säumchengarnirung Jn dichter Aneinanderreihung laufen die Falten in
ſchräger Richtung von der Schulter aus und in zweiter Gruppe von der

reichli

Seitennaht nach der Mitte zu Die Blouſe iſt ſeitwärts geſchloſſen auch
die Mitte nimmt eine Säumchengarnirung ein ein ſchmales Spitzen
bändchen begrenzt ſie und ſtrohhalmbreites ſchwarzes Sammetband zieht
ſich durch die Spitzen hindurch Etwas unterhalb des Kragens läuft in
rundem Bogen das Spitzenbändchen bis über den Rücken hinweg Ganz
kleine glatte Goldknöpfchen ziemlich nahe beieinander ſitzend ſchließen die
Blouſe und bogig geſetzte Spitzen mit Sammetband durchzogen garniren
die Aermel oben

Spitzen ſpielen für das Frühjahr und den Sommer wieder eine große
Rolle und werden wir darin wohl noch ſehr anmuthige Neuheiten im
Laufe der Saiſon zu verzeichnen haben

Hertha v H

Aus dem Geſchäftsverkehr
Dem Geſchäftsbericht der Auskunftei W Schimmelpfeng

entnehmen wir aus dem vielſeitigen Jnhalt daß die Zahl der Angeſtellten
ſich auf 900 erhöhte daß die Einrichtungen wiederum verbeſſert wurden
daß die Penſionskaſſe ein Vermögen von über Million Mark beſitzt uſw
Von beſonderem Intereſſe iſt das Kapitel über das neue Deutſche Recht
deſſen Beſtimmungen für die kaufmänniſche Erkundigung Profeſſor Cohn
in den Spruch zuſammenfaßte Auskunftei bleibt bei gutem Glauben
frei Von der neuen Gewerbeordnung die den S 35 auch auf die ge
werbsmäßige Auskunftsertheilung angewendet wiſſen will verſpricht fich
der Bericht keinen praktiſchen Erfolg doch hofft die Auskunftei daß nun
mehr die Behörden in verſtärktem Maße die Ueberzeugung gewinnen
werden daß bei ihr in Verbindung mit dem Erforderniß der Raſchheit
eine Zuverläſſigkeit geleiſtet wird wie kaum in irgend einem anderen
Berufe Es iſt zweifellos daß auch der diesmalige Bericht in der Geſchäfts
welt die allgemeinſte Beachtung finden wird

Wkm vÖ mmmwjSoeben iſt erſchienen und liegt im Adrefßzbuch Bureau des
GeneralAnzeiger für jedermann zur unentgeltlichen Einſicht
nahme aus

Didot Bottin,
Welt Adressbuc für Handel und Jnduſtrie

III Band 1900
Annuaire Almangeh du Commerce de lIndustrie de la

Magistrature et de lAdministration des Colonies françaises et des
Pays Etrangers

V Dieſes Buch enthält ca 1 Millionen Adreſſen von Handels
und Gewerbetreibenden Banken Agenten Behörden Rechtsanwälten
Aerzten Hotels Cafés c aller Länder der Erde einſchließlich der
franzöſiſchen Kolonien jedoch mit Ausnahme des eigentlichen Frankreich
Ferner enthält das Werk die in den verſchiedenen Ländern beſtehenden
Vorſchriften für Handelsreiſende und Muſter die Internationale Konvention
über den Waarentransport auf Eiſenbahnen ein alphabetiſches Bezugs
quellenRegiſter ſowie viele ſtatiſtiſche und handelsgeographiſche Notizen

e Be mit auswechselbarem Messer
Beſter Bleiſtiftſpitzer der Welt

Garantie für jedes Stück W D
c in sämmtlichen Schreibwaarenhandlungen

erree

r 7

Saat rmittel
SpezialPreisliſte verſendet in Couvert ohne Firma gegen 10 Pfg Porto
W U Mieick Frankfurt a M



S

en en

n

Selle DieustagIn 7 Tagen
jehung 6 April

durch llerhöchsten Erlass dem unter dem Protcotorate
Sr Majestät des Kaisers und Königa Wilhelm II tehenden

Verein für die herstelund Ausschmöckung i Mari anhu S
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Der billigste und sichereste Bestellweg ist Postanweisung

ugl

9 äg

versencet auch unter Nachnahme das OGeneral Debdit

Müller Co gehe 5
Telegramm Adresse Glüokemüllsre a

Geſundheit iß das ſchönſte Gut 9

guf Erden D im ohl 5Blutrrinigungspulver S 2
in 40 jähriger Praxis erprobt heilt unbedingt 2
Hautausſchläge jeder Art krebsartige
Krankheiten Flechten offene Brine Ferner D
f Skropheln böſe Zngen Ohren Naſen S
2c bei Kindern Zeſtandteile Gunajak S 7
holz 1 Gr Stieſmütterchen 2 Gr Ringel T Sblumen 1/2 Gr Goldſchwefel 12 Gr Sarſa S
parill 1 Gr Schafgarben 2 Gr Zucker 12 Gr in S
10 Pulver geteilt Preis pr Schachtel Mk 25 S
Schutmarke Bildnis und Unterſchrift von Dr J S S
D Mohli Tauſend Zeugniſſe

Kllo genüg

F 2 rer e rEln Versuch Oberzeougt dass Van Houtens Cacao For den tag lichen
C Gebrauch alen anderen Getrdänken roraugzfeheon st Er st nahrhaft
t neprenstdäpkend wohlschmeckend leoſcht verdaul ich und ſtets schne

bere tot Van Houtens Cacao wird nun In den bekannten 8lIechbdchsoen
niemals Joseo Verkduft da be Joso ausgewogeneom Cacao niohts ror
die gute Qualität büngt

en
iſt ein außgezeichn Hausmittel zur Kräftigung für Kranke u Rekonvaleszenten u bewährt ſich vorzügl

Linderung bei der Atmungsorgane bei Katarrh Keuchhuſten 2c Fl 75 Pf u 50 M
ehört zu den am leichteſten verdaulichen die Zühne nicht angreifendenMalzExtrakt mit Eiſen nmitteln welche ber Blutarmut Bleichſucht c verordnet

werden n u 7Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Rhachitis ſogeMalzErxtrakt mit Kalk nannte engliſche Krankheit gegeben und unterſtüßt weſentlich die

Knochenbildung bei Kindern Preis Fl M 1
4Scheting s Grüne Apotheße Serun Chaußeeßr 19

Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und größeren DrogenHandlungen O
J 77

Niederlagen in Halle Kaiſer Stern Adler Engel Löwen Hirſch Waiſenhaus
und Kronen Apotheke

ne nenem

Blutarmuth
Bleichſucht Nerven Magen u Verdaunngsſchwäche Vtafen u Nieren
leiden und deren Merkmale Mattigkeit
Abmagerung Schlaf ohne ErquickungAngſt und Schwinde gefühl Kurzathmigkeit

Krampfanfälle Herzklopfen Kopfweh Mi
räne Gebdächtnißſchwäche Nervenſchmerzen
dagendrücken ſelbſt nach wenigem Speiſen
enuß Appetitloſigkeit Blähungen Sodennen Erbrechen c heilt der derühmte

Lamſcheider Stahlbrumnen
Jeder Sendung wird eine ärztliche Ge

brauchsanweiſung beigefügt
Der Lamſcheider Stahlbrunnen iſt

zu beziehen von der Verwaltung der
Emma Heilquelle BVoppard

5 Proſpekte gratis u franco

Oefen

eigenes Fabrikat
in praktiſcher Einrichtung

mit Ascohkasten
i Schüttelhoden
empf in allen Größen

Wilh Heckort
Gr Ulrichſtraße 62

Mein Chüringer Fandbroi
iſt durch Gröfze ohlgeſchmack und

sroſte Bekömmlichkeit unübertroffen
Karl Koch Herrenſtr 1
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FAYV S
ächte

Sodener
Mineral

Pastillen

den hauptsächlich Bestandtheilen
nach reines Produet der Sodener
Mineralquellen

Erprobit
m

gegen Husten Verschleimung
Heiserkeit Bronchialkatarrh

e

sowie überhaupt gegen alle

der Athmungsorgane und Lukt
Wege etc

vorzüglichstes Bekämpfungs
mittel bei

influenza Anfällen

Unenthehrlich
tür Rechts Anwälte Lehrer
Sänger und Schauspieler etc
Angenehm im Gebrauch beisicherer

Wirkung

d
Zu haben in
allen Apotheken
Drogerien und
Mineralwasser

Handfungen

ernstere krankhafte Reizungen

e die Schachtel

nur 85 Pfg

R armann
Möbelfabrik u Magazin

z 6 Eingan zCeiſtſtr 64 Renmartgſtr Geiſtſtr b64

J Kt Kein Laden II EtVertikow ſechsſäulig mit Spiegel 75 Mk

Divan in Plüſch 70 Mk
1

1

4 Walzenſtühle 22 Mk
1 Trumeau 55 Mk1 echter Kleiderſchrank m M 68 Mk
2 Bettſtellen mit Aufſatz

mit Sprungfeder Matratzen 80 Mk
1 Waſchtiſch
Küchen Einrichtung

450 Mt
Wohnungs Einrichtungen v den billigſten

bis zu den eleganteſten am Lager
Wegen Erſparung hoher Speſen billiger

wie andere Konkurrenz und ſollte Niemand
verſäumen mein Lager zu beſichtigen

Fransport frei

LiockKen
eine Zierde jeder Dame erhält man in

kurzer Zeit ohne Brennen mit
hiedtke s hockenerzeuger

Ebenſo wird hängendes Kinderhaar damit
lockig u wellig in kurzer Zeit

Zu haben à Fl 60 Pfg
Einhorn Drogerie von 0 Kaiser

Schmeerſtraße 13
ein

Zahn Atelier
befindet ſich jetzt

Gr Ulrichſtr 5
Frau A Teske

e 1892

Uur noch kurze Zeit
verkaufe zu dieſem enorm billigen Preis
da Material u Möbel bedeutend im

J Preiſe geſtiegen ſind

M Resch
Möbelmagazin
Leipzigerſtr 11 I

Wohnungs inrichtungen

von 209 6000 Mk
Salon

1 hochel Plüſchgarnit od Paneel M 130

1 Salon Vertikow 601 Salon Tiſch 221 Säulen Trumeau m Taſ 55
4 Salon Stühle 24Wohnzimmer
1 Kleiderſekretär m Muſchel 45
1 Speiſetiſch mit Auszügen 22
1 gie Pfeilerſpiegel m Schränkch 35
1 3theil Divan m Ripsbezug 50
4 Stühle mit Rohrſitz 141 Servirtiſch 10Schlafzimmer
2 franz Bettſtellen mit Sprung

federmatratze 881 Waſchtiſch mit Marmorplatte 32
1 Waſchtiſch Spiegel 5
1 compl Kücheneinrichtung 460

Alles zuſ M 62
Sämmtliche Möbel werden z ſelben

Preis auch einzeln abgegeben Trotz
der billigen Preiſe langjähr Garantie
Gekaufte Möbel werden unentgeltlich
aufbewahrt und zur beſtimmten Zeit
franko geliefert
Jlluſtrirter Preiscourant gratis und

franko

Nr 72

Weissnähschule
von A Riüchter Harz 21 II
Unterricht im Wäſchenähen und Zuſchneiden nach akadem Regeln für den

Erwerb und Selbſtbedarf Arbeit iſt mitzubringen Proſp zu D Eintritt jederzeitVom 1 April an richte noch einen Kurſus im Schnittzeichnen von gleider

taillen und Aermeln nach vorzügl akadem Syſtem ein Beſonders wichtig für
junge Mädchen welche bereits prakt gelernt Preis ſehr mäßig Eintritt jederzeit

uf Wunſch auch Abend Kurſus

D Weltausſtellungsbeſuchern
offerirt die

Basler Lebens Versicherungs Gesellschaft
Unfallverſicherung zu vortheilhafteſten Bedingungen und billigſten Prämien

Nähere Auskunft durch die Heneral Agentur Keſſingſtraße 10 in Halle a S
und die Haupt Agentur Giebichenſtein Seydlitzſtraße 20 ſowie durch die Per
treter an allen Srten

U Lehrling
Sohn achtbarer Eltern Oſtern geſucht

ranz Reimer Ofen Eiſen Kurzwagren
Haushaltungs und Kochſchule

für Töchter gebildeter Stände Eintritt in den Kochkurſus federzeit An
meldungen von 4 Uhr

arz 13

27 März

Frau Dir Vyssell Weldling

Amtliche Bekanntmachungen

Bekannkmachung
Für die Zeit vom 1 April bis 30 September d Js iſt das Städtiſche Leihamt

an allen Werktagen Vormittags von 12 Uhr und Nachmittags von 5 Uhr für
das Publikum geöffnet

Am letzten Werktage eines jeden Monats iſt das Leihamt wegen Abſchluſſes der
Bücher Nachmittags geſchloſſen

Halle a den 20 März 1900
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Die in der Dorfflur Wörmlitz an der HalleCaſſeler Eiſenbahn belegenen

nach Abgrenzung des ArtillerieExerzierplatzes im Norden deſſelben verfügbar gebliebenen
Reſtparzellen von den Ackerplänen Kartenblatt 38 39 40 ferner der anſtoßende Plan
Kartenblatt 131/41 mit einem Flächeninhalte von zuſammen 6 ba 15 ar 82 qm ſollen
auf die drei Nutzungsjahre 1900 1901 und 1902 im Ganzen oder getheilt verpachtet
werden Termin zur Ausbietung findet

Mittwoch den 28 d Mts Nachmittags 4 Uhr
in Schulze s Gaſthof zu Beesen

attn Pachtluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen daß die Bedingungen

im Termine bekannt gegeben werden
Halle a den 21 März 1900

Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Unter den ferden der verwittweten Fleiſchermeiſter Zwarg hier Kl Wallſtraße

5 iſt die Jnfluenza ausgebrochen
Halle a den 24 März 1900 Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Das Magdeburgiſche Füſilier Regiment Nr 36 wird am 29 und 30 März

ds Js von 6 Uhr Vormittag bis 2 Uhr Nachmittag Schießübungen mit ſcharfer
Zunnition auf dem Exerzierplatz an der Dölauer Heide abhalten Nachſtehende Wege
ſind gefährdet

1 alle über den Exerzierplatz führenden Wege
2 der von Wettin am Oſtſaume der Heide entlang nach der Jrrenanſtalt führende Weg
3 alle Wege welche durch den öſtlich der Chauſſee Dölau Nietleben gelegenen

Theil der Heide führen
Dieſe Wege werden durch Militärpoſten beſetzt welche vor dem Betreten warnen

werden Wird dieſer Warnung nicht Folge geleiſtet ſo geſchieht das Betreten auf eigene
Gefahrfah Magdeburgiſches Füſtlier Regiment Ur 36

7Verdingeeng
Die Lieferung von 161 000 K Cement in 2 Looſen 90 000 u 71 000 Kg

ſoll vergeben werden Die Verdingungsunterlagen können gegen Einſendung von
20 Pfennig in baar nicht in Briefmarken von unterzeichneter Stelle bezogen werden

Die vorſchriftsmäßig ausgefüllten Angebote ſind verſchloſſen und mit der Auf
ſchrift Lieferung von 161 000 79 Cement verſehen bisDienstag den 10 April 1900 Vormittag 11 Ahr
zu welcher Zeit die eingegangenen Angebote im Beiſein der erſchienenen Bieter geöffnet wer
den hierher einzuſenden Zuſchlagsfriſt 6 Wochen

Coburg den 20 März 1900
önigliche Eiſenbahn Betriebsinſpektion

Aufgebot
Der Königlich Preußiſche Fiskus iſt eingetragener Eigenthümer der im Grund

buche von Halle a S Band II Blatt 60 verzeichneten Grundſtücke auf dieſem Grund
buchblatte ſind in Abth III unter Nr 15 hundertſechzig Thaler 5 Silbergroſchen 6 Pfg
erſtrittene Forderung nebſt Zinſen und Koſten auf Grund des Erkenntniſſes vom 5 Juli
1872 für den Viehhändler G Stockmann zu Halle a S auf dem ehemaligen Antheile
des Tiſchlermeiſters Jranz Wilhelm Hermann Jnngblut in Halle a S am 8 Oktober
1872 eingetragen worden

Der eingetragene Gläubiger der angeblich getilgten Poſt ſoll nach Rußland aus
gewandert dort geſtorben und ſeine Rechtsnachfolger unbekannt ſein J

Auf Antrag des Grundſtückeigenthümers wird der unbekannte Gläubiger der vor
bezeichneten Poſt aufgefordert ſpäteſtens im Aufgebotstermin

am 9 Juli 1900 Vormittags 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Kl Steinſtr 7 II Zimmer 31 ſeine An
ſprüche und Rechte anzumelden widrigenfalls ſeine Ausſchließung mit denſelben er
folgen wird

Halle a den 13 März 1900 Königliches Amtsgericht Abth 7
Anufgebot

Jm Grundbuche von Dölau ſteht in Band I Blatt 21 in Abtheilung III unter
Nr 3 und in Band VI Blatt 180 in derſelben Abtheilung unter Nr 1 folgende Poſt
eingetragen 10 Thaler preuß Courant rückſtändige Kaufgelder für die verehelichte
Chr e Viegelſtein richtiger Pielſtein verwittwet geweſene Römer geb

riſt in Dölau dergeſtalt daß dieſelbe in Nothfällen davon jährlich 1 Thaler abheben
kann und der von dieſen 10 Thalern bei ihrem Ableben noch ausſtehende Reſt ihren
beiden Kindern der verchelichten Völlner Johanne Dorothee Sophie geb Chriſt und
deren Stiefbruder Erdmann Chriſtoph Biegelſtein richtiger Pielſtein zu gleichen Theilen
uſtehen ſollh en ſtehen auf denſelben Grundbuchblättern in Abtheilung III unter N 4 bezw 2

5 Thaler preuß Courant für den letztgenannten BiegelſteinPielſtein zur Erfüllung ſeines
mütterlichen Erbtheiles eingetragen

Beide Eintragungen ſind aus dem Kaufkontrakte vom 18 September zufolge
Verfügung vom 25 Oktober 1832 erfolgt

Die beiden Poſten ſind angeblich längſt bezahlt und ſollen zur Löſchung gebracht
werden Die Berechtigten ſollen geſtorben ſein Von ihren Erben iſt nur die Tochter
der verehelichten Völlner gek Cheiſt nämlich die verehelichte Zimmermann Thron
Auguſte geb Völlner verwittwet geweſene Stubenrauch bekannt Dieſe iſt die Eigen
thürnerin des Grundſtücks Band I Blatt 21 ihr Ehemaun der Zimmermann Guſtav
Thron Eigenthümer des mitverhafteten Grundſtücks Band VI Blatt 180

Auf Antrag der vorgenannten Grundſtückseigenthümer werden die unbekannten
Gläubiger der beiden Poſten aufgefordert ihre Anſprüche und Rechte ſpäteſtens im Auf
gebots Termine

am 9 Juli 1900 Vormittags 11 Uhr
an Gerichtsſtelle Kl Steinſtraße 7 II Zimmer Nr 31 anzumelden widrigenfalls der
Ausſchluß dieſer Rechte erfolgen wird

Halle a den 19 März 1900
Königliches Amtsgericht Abtheilung 7
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